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belief ſich daher die Verſicherungsſumme am Schluß des I. Semeſters 1869 auf.

Werſeburger Kreis Jlattk.
Mittwoch den 11. Auguſt.

ereererra rer

Bekanntmachungen.
Von dem unterzeichneten General Director der LandFeuerSocietät des Herzogthums Sachſen wird in Betreff des Ausſchreibens der

Beiträge pro I. Semeſter 1869 Folgendes bekannt gemacht;
Jn Gemäßheit der 88. 64. und 68. des revidirten Reglements vom 21. Auguſt 1863 hat der DirectorialRath der Societät be

ſchloſſen, zur Herbeiführung gleichmäßiger Feuer Societäts Beiträge bis auf Weiteres den durchſchnittlichen Bedarf der der Einführung des
vorgedachten revidirten Reglements vorausgegangenen letzten 10 Jahre zu Grunde zu legen. Hiernach iſt das Beitragsverhältniß für die ein
zelnen Verſicherungs Objecte feſtgeſetzt worden.

Dieſes Beitragsverhältniß iſt bisher niemals voll, ſondern nur mit elf Zwölfteln wiederholt, nämlich im I. Semeſter 1866
und in den beiden Semeſtern 1868, ſogar nur mit zehn Zwölfteln zur Einziehung gekommen. Hiervon ſind ſowohl die Brandſchäden
als auch die ſonſtigen SocietätsAusgaben, darunter die nicht unerheblichen Koſten der in Folge des revidirten Reglements ausgeführten neuen
Kataſtrirung ſämmtlicher Verſicherungs Objecte vollſtändig gedeckt worden. Außerdem konnte aber der Reſervefond in ſolcher Weiſe verſtärkt
werden, daß er immer mehr die Sicherheit bietet, daß ſelbſt in einem etwaigen außerordentlichen Unglücksfalle von den Intereſſenten voraus
ſichtlich kein höherer Beitrag als elf Zwölftel des Beitragsverhältniſſes zu leiſten ſein wird. Die früher in gewiſſen Zeitabſchnitten im Jn
tereſſe der Verſicherten und der Societät durch den ganzen Bezirk auf einmal vorgenommen, allgemeinen Tarxreviſionen und neuen Kataſtrirungen

verden jetzt nach und nach in einer längeren Reihe von Jahren ausgeführt und es erſcheinen daher die diesfälligen Koſten in den einzelnen
SemeſterAusſchreiben neben den ſonſtigen Abſchätzungskoſten. Hierdurch wird erreicht, einmal, daß durch die auf eine lange Reihe von Jahren
vertheilten Reviſions 2c. Koſten die Gleichmäßigkeit der Beiträge nicht geſtört und zum Andern, daß hierdurch eine größere Gründlichkeit
der Arbeiten ſelbſt erzielt wird.

Bei dem für die Societät günſtigen Verlauf des J. Semeſters cr. bin ich in den Stand geſetzt, die Beiträge für dieſes Semeſter
wiederum auf zehn Zwölftel des Beitragsverhältniſſes feſtſetzen zu können und betragen die Beiträge hiernach 89,756 Thlr. 25 Sgr.
Dieſelben ſind innerhab 4 Wochen nach dem Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren KreisFeuer SocietätsDirectoren zugeſendeten Spe
cialAusſchreiben abzuführen. Für ihre Einziehung iſt den Orts Einnehmern von den Intereſſenten in Gemäßheit des S. 4. sub e. des
revidirten Reglements eine Tantieème zu gewähren, die ich auf 15 pCt. oder 6 Pfennige von einem Thaler Beitrag normirt habe.

Indem ich auch hier wiederum Gelegenheit nehme, rückſichtlich der Eigenthümlichkeiten und Einrichtungen unſerer Societät auf meine
Bekanntmachung vom 1. October 1864 hinzuweiſen, bemerke ich ebenmäßig, daß die Societäts Behörden gern bereit ſein werden, den Intereſſen
ten nicht nur hierüber jede gewünſchte Auskunft zu erheilen, ſondern von denſelben auch etwaige Anzeigen über bauliche und ſonſtige Ver
änderungen, welche eine Abänderung des BeitragsVerhältniſſes zuläſſig machen, mündlich oder ſchriftlich entgegen zu nehmen.

Uebrigens theile ich zur Kenntnißnahme der SocietätsGenoſſen noch nachſtehende Allgemeine Ueberſicht für das I. Se-
eſter 1869 mit:

t J. Stand der Verſicherung.Die Verſicherungsſumme betrug am Schluß des II. Semeſters pr.
Hierzu traten im Laufe des I. Semeſters er.

91,152,050 Thlr.
1,106,340

390 Tr.
II. Brandſchäden.

23,065 Thlr. 24 Sgr. angewieſene und 5,578 Thlr. 28 Sgr. zurückgeſtellte Brandvergütungsgelder, 300 Thlr. nachträglich pro 1868
angewieſene BrandvergütungsGelder, 122 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Koſten vei BrandſchädenErmittelungen, 5,001 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Prämien
für Rückverſicherungen, 1861 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Taxations und Reviſionskoſten 2c., 150 Thlr. Druckkoſten, 2640 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.
Prämien für Anſchaffung von Feuerſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe c. 737 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Prämien für Entdeckung von
Bandſtiftern, 600 Thlr. zu BauUnterſtützungen an ärmere Societätsgenoſſen, 278 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Diäten und Fuhrkoſten, 14 Thlr.
8 Sgr. Porto, 251 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Zinſen von aufgenommenen, inzwiſchen wieder zurückgezahlten Kapitalien, 11 Sgr. 2 Pf. zurück
erſtattete und 1 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. in Abgang geſtellte FeuerSocietätsBeiträge, 604 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Allgemeine Tax Reviſions
koſten einzelner Kreiſe c. 620 Thlr. 7 Sgr 9 Pf. Jnsgemein, 4893 Thlr. 2 Sgr. Gehälter der Beamten der General Direction nebſt
hülfs Arbeitern und der Kaſſe, 200 Thlr. Büreaukoſten, 4727 5 r ſämmtliche KreisDirectoren und KreisVerſicherungsCommiſſarien.

V. Einnahmen.
89,756 Thlr. 25 Sgr. Betrag dieſes Ausſchreibens, 13 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. beſonders ausgeſchriebene Beiträge, 12 Thlr. 18

Sgr. aus der Rückverſicherung, 4 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. zurückerſtattete Abſchätzungsgebühren, 54 Thlr. 18 Sgr. für Verſicherungsſchilder,
4 Thlr. Jnsgemein.Jnsg V. Reſervefonds der Societät.

230,700 Thlr. in Effecten und 51,019 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. baar incl. 4102 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Zinſen pro I. Semeſter cr.
Der Reſervefond iſt im J. Semeſter 1869 gewachſen um 21300 Thlr. Effecten und 22,140 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. baar.
Schließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des S. 71. des revidirten Reglements die Haupt Ergebniſſe der Rechnung der

Societät durch die Amtsblätter des Societätsbezirks bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 21. Juli 1869.
Der General Director der LandFeuerSocietät des Herzogthums Sachſen. x

von Hülſen.

e
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Merſeburg den 7. Auguſt 1869.
ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.
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Der Kreis Feuer Societäts Director und Königliche Landrath
Weidlich.

Jn Folge mehrfacher Anfragen erklären wir uns gern bereit,
freiwillige Beiträge zur Milderung des Nothſtandes, in welchen die
Familien der in den v. Burgkſchen Kohlenſchächten im Plauenſchen
Grunde am 2. Auguſt d. J. verunglückten Bergleute gerathen ſind,in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen und dem Hals Conite

zugehen zu laſſen.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1869.

Der Magiſtrat.Ein vor einiger Zeit auf hieſigem Markte ſtehengebliebener
ſeidener Regenſchirm kann vom Eigenthümer im PolizeiBureau
in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

h Concurs m Eröffnung
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 26. Juli 1869, Mittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 8. Juli 1869 verſtorbenen Schuh

machermeiſters Karl Beyer zu Merſeburg iſt der gemeine Concurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kreis
gerichts Secretair Koven hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 20. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 3., vor dem Commiſſar, Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe, anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 11. September e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 11. September e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 5. October e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 3., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsanwälte
Wetzel, Vitz, Klinkhardt, Wölfel hier und Sickel in Lützen zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 14. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im bieſ. Rathskellerſaale
12 Stück div. ganz gute Tiſche, 48 Stück faſt neue Rohrſtühle,
1 ganz gutes hellpol. Sopha, gr. 2thür. Kleiderſchrank, 4 gute
Spiegel, 3 Wirthſch. Schränke, 1 ganz großer Backtrog, verſch.
Zinnbüchſen, Eisformen, Kuchenbleche und Decken, 1 gr. Partie
eſchliffene Pocale, div. Gläſer und Glasglocken, mehrere Solaröl-Kange Lampen mit Glocken und dergl. mehr meiſtb. gegen Baar-

zahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 7, Auguſt 1869.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
x Ca. 100 Körbe gehacktes Eichenholz à 2 Sgr.

Frei ins Haus zu liefern à 3 Sgr. verkauft
A. Lehmann,

Scharfrichterei, Unteraltenburg.

Moggeneleie,
Heuſamen und zerbrochene Schaufeln werden Sonnabend den
14. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, im Kloſter- Magazin zu
Merſeburg verſteigert

Auction. eFreitag den 13. Auguſt 1869, Vormittags 12 Uhr, ſollen g f
der Privatbraunkohlen Grube Nr. 475. bei Knapendorf

250 Tonnen abgepfändete Braunkohle
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 5. Auguſt 1869.
Hartmann, Kreis Executor,

Markt Nr. A8. iſt ein Familien -Logis nebſt allem Zu-
behör für 40 Thlr. an ruhige Miether zu vermiethen und 1. Octo-

ber zu beziehen. Fuhrmann.Die zweite Etage, jetzt bewohnt von dem Herrn Präſident

zu Michaelis zu bezieGabler, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
ben Halleſche Straße Nr. i.

Zwei Logis mit Stube und Kammer ſind Wagnergaſſe Nr. 11 9,

zu vermiethen; näberes bie J. Vichtler.
Schmalegaſſe Nr. 534. iſt ein freundliches PaterreLogis nebſt

großem Pferdeſtall und ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen und
zum October oder Weihnachten zu beziehen.

R. Ortmann.
2 große Logis eins parterre, das andere 2. Etage, ſtehen

zu vermiethen Vreiteſtraße 49

Allerneaeste Glück erte.Das Spiel der Pramnkfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn?“-
Gross artige wiederum miüt Ge-winnen bedeutend vermehrte Ca-

pütalienverloos ung von über 3
Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats-

Regierung.
Beginn der Ziehung am 20. d. I.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wiürk-
liches Original-Staats-IL,008, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
diese wirklichen Original-Staats-L,o00se
gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 250.0060,

I 150.000, 100. 000, 50. 000,. 40.000.,
h 25.000. 2 à 20., 000. 3 à 15, O000., 3 à 12. 000,
I 3 a 10.000. 4 à 8000. 5 à 6000, 11 à 5000.
h 4000. 29 à 3000., 131 à 2000,. 6 à 1500, 5
1200. 156 à 1000., 206 à 500, 6 à 300. 272

200. 24550 Gewinne à 110, 100. 50. 30.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

I lsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.
e Durch meine von besonderem Glück
I begünstigten Loos habe meinen Interessenten
bereits allein m Beutschlamd die aller-

höchstem Haupttreſffer von 300.000.,
m 225.000. 187, 500. 152, 500, 150. 000,
I 130.000, mehr. I25. O00, mehrmals 100. O00,
I Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,006 und jüngst am 14. Juli schon
wieder einen der grösstem Haupt- Ge-

winne in der Prov. Sachsen ausbezahlt.
x Jede Bestellung auf meine Original-
re Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
x halber auch ohne Bräef, einfach auf eine
r jetzt übliche Postkarte machen. Dieses

ist gleichzeitig bedeutend billiger als
I Postvorschuss.i ILaz. Sams. Cohn in Hamburg,

Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

Im Lternnalon G Garten FeuerwerkBengalische Flammen u, dergl.
in hübſcher Auswahl billigſt bei Gustav Lots-
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Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel, hochgeehrten und geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß nach Umbau
meines Ladens mein Lager gut und dauerhaft gearbeiteter Garderoben für Herren und Damen, aus den vorzüglichſten wollenen, halb
wollenen, leinenen und baumwollenen Stoffen verfertigt, mit den modernſten Beſätzen verſehen, auf das Reichhaltigſte ſortirt iſt, die
Preiſe derſelben ſind ſo fabelhaft billig, daß es Niemandem möglich iſt, mit mir zu concurriren. Mein Tuch, Schnitt Modewaaren-
ind Leinenlager, durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößert, bietet eine ſehr große Auswahl der neueſten Sachen, glatt und ge

von 1 Thlr. an bei

e e e e e e e e h

muſtert, fein und ordinair, wie bei den Garderoben halte auch hier auf die billigſten aber feſten Preiſe.
Mit der Bitte, ſich bei Bedarf von der Wahrheit gefälligſt überzeugen zu wollen, zeichne achtungsvoll

Hermann EIKan, 220. Burgſtraße 220.

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London.
Grosse Ersparniss für Haushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen
aus frischem Vleische.

BRereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868.
Nur echt, wenn jeder Topf mwät UVnterschräft der Herren Professoren Baron

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.
Detail Preise für ganz Deutschland:1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf

à Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr.
J engl. Pfd. Topf

à 27 Sgr.
engl. Pfd. Topf

à 15 Sgr.
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken.

In Merseburg zu haben bei Gust. EIbe.

Regenmäntel,
neueſte Facon und Farben von 3' Thlr. an, für Kinder

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige hbrieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

NPlectromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

Geſchäfts Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

mein Holzdrechslerwaaren Geſchäft in größerer Ausdehnung fort-
ſetzen werde und bitte das Vertrauen welches meinem verſt. Vetter
Ernſt Mühle ſtets zu Theil wurde auf mich übertragen zu wollen.
Beſtellungen aller Art werden prompt und billig ausgeführt.

Oelgrube 316. beim Sattlermſtr. Kurze.
Wilh. Mühle, Drechslermſtr.

Nach Gebrauch Dtzd. Rennenpfennig'ſcher Pflä- S
Iſterchen verloren ſich binnen 8 Tagen meine quälenden Hüh-
Fneraugen faſt ſchmerzlos. Jch kann daher dieſe Pfläſterchen
Jedem als ganz probat empfehlen.

Halle a/S., 7. Januar 1869. C. Gehre, Photograph.
Preis pro Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.
e

Tanz-Ankerrichts- Anzeige.
Von mehreren hochgeehrten Familien Merſeburgs aufgefordert, zeige
ih hierdurch ergebenſt an, daß ich im October d. J. wiederum
einen Curſus des Anſtandes und Tanzunterrichts eröff-
nen werde. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, meinen Schülern

h

h

ine gewandte, kräftige und anmuthige Haltung des Körpers anzu-
ägnen, ſowie auch ſie über Convenienzregeln zu belehren.

Da ich nun glaube im vergangenen Jahre die Zufriedenheit
der geehrten Eltern mir erworben zu haben ſo dürften ſie ſich der
Fürſorge für meine Zöglinge in jeder Beziehung verſichert halten.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen wird Herr Gustav
Lots gern bereit ſein.

A. Wipplinger, Tanzlehrer in Halle.

n

SChönlicht.
m BRlumen-Pouquet-Manchetten

in großer Auswahl von den einfachſten wie höchſt elegante
bis zu 12 Thlr. pro Stück zu beſonderen Gelegenheiten empfiehlt

H. F. Exius.
n e 271 Jle

le

S mittel der Vonner Kraftzucker von J. Maaß.
I Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1/, ſowie Kraftzucker- S

Bonbons in Paqu. à 4 Sgr. mit Gebrauchs- Anweiſung
in Merſeburg bei M. Schultze jr. zu haben.

G
Zur bevorſtehenden

Jagel Saison
empfehle ich mein Lager framnz. C rhein. Schiesspul-
Ver zu verſchiedenen Preiſen, Patent-Schrot, Zünd-
hütchen zu billigſten Preiſen. Wiederverkäufer erhalten ange-

meſſenen Rabatt. Emil Wolff,Roßmarkt Nr. 501.
Von Timpes Kraftgries,

die leicht verdaulichſte Kraftnahrung für Kinder und künſtlicher Er-
ſatz der Muttermilch, halte Lager per Paq. 4 und S Sgr.

Emil Wolff, Roßmarkt Nr. 501.

Dr. Richters electromotoriſche
Zahn-Halsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern, à Stück 10 Sgr. in
Merſeburg bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

Außer meiner beliebten APfennig-
Cigarre Nr. 20. empfehle ich meine
3Pfennig-Cigarre Nr. SO. von ſeltener
Güte zur geneigten Se

D. P T.
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eee ſprechen im Hotel zur Sonne. C. Haun.
Tivolitheater auf der Funkenharg.
Donnerstag den 12. Aug. Auf Verlangen: Münchhausen,

große Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Kaliſch.
Freitag den 13. EIZzevüir, oder Antiquitätenschwin-

del, Poſſe mit Geſang in 1 Act; hierauf: Nichte
und Tante, Luſtſpiel in 1 Act von Görner; zum Schluß:
Die Zillerthaler, Liederſpiel in 1 Act von Nes-
müller.

Wanne nb.
Mittwoch den 11. Auguſt großes Extra Mälitair-

Concert zum Beſten der Penſions Zuſchußkaſſe für die Muſik
meiſter des Königl. Preußiſchen Heeres. Anfang Abends 7 Uhr.
Entrée 2 Sgr., jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine Schranken
geſetzt. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale

ſtatt. Schütz, Stabstrompeter.Näürnbergers Etabliſſemenk.
Mittwoch den 11. d. M. Abends 7 Uhr VIII. Abonnement-

Concert. Auf vielſeitigen Wunſch: ein Jmmortellenkranz auf das
Grab Alb. Lortzings, Fantaſie mit Geſang v. Fr. Roſenkranz.

Ludwig Buchheiſter.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem von der Bürger-Schützen-

Compagnie abzuhaltenden Mannschiessen, welches vom
16. bis 22. Auguſt E. ſtattfindet, erlauben wir uns Freunde
des Schießens mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen daß die Ein
lage 25 Sgr. beträgt. Das Probeſchießen iſt auf Sonntag den
15. Auguſt Nachmittags A Uhr feſtgeſetzt worden.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1869.
Das Direetorium.

EinladungZum Sternſchießen, Concert und Ball Sonntag den
15. Auguſt ladet freundlichſt ein

Schwarze Bär. Wittwe Lautſchmann.
NB. Abfahrt punkt 1 Uhr am Hoſpitalgarten.

e
zum Sternſchießen Concert und Ball Sonntag den 15. Auguſt auf
dem ſchwarzen Bär. Abfahrt 1 Uhr am Hoſpitalgarten.

S. Unger-Die Herren Kirſchſaft-Fabrikanten erſuchen die Unter-
zeichneten um baldige Offerten größerer Poſten guten Kirſchſaf-
tes unter Probeeinſendung, da wir beauftragt ſind, 800 1000
Oxhoft per Caſſa anzukaufen.

A. Reimer Co. in Stettin,
Speditions, Commiſſions und AgenturGeſchäft.

Ein Paar junge Mädchen, welche gut nähen können, finden

dauernde Beſchäftigung bei J. Lindner.
Tüchtige Arbeiter finden Beſchäftigung in der Brennerei zu

Körbisdorf
Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird geſucht in der

DOberaltenburg Nr.
Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf werden zum ſofortigen An

tritte Arbeiter geſucht. Auch werden Meldungen für die diesjährige

Kampagne entgegengenonn nein
Eine noch brauchbare Hobelbank mit dazu gehörigem Werkzeug

wird zu kaufen geſucht; von wem ſagt die Expedition d. Bl.

WarnungMit der Erlaubniß zum Aehrenleſen iſt vielfach Mißbrauch ge-
trieben worden. Daſſelbe wird deshalb von heute ab in hieſiger
Flur auf's Strengſte unterſagt. Der Flurwächter iſt angewieſen,
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen.

Meuſchau, den 9. Auguſt 1869.
Die Ortsbehörde.

Verſpätet.
Die unterzeichnete Liedertafel beehrt ſich hierdurch ihren

freundlichen Wirthen bei Gelegenheit des Merſeburger Geſang-
feſtes nochmals für die überaus liebevolle Aufnahme den
wärmſten und innigſten Dank zu ſagen.

Die Liedertafel von Delitzſch.

e e ec e e SNächſten Sonntag bin ich von S bis 12 Uhr zu
ne en. ee de e8 h S r e e J re e er nenee en e e nen e e e eFür

v. M. in Mgbg. 2 y. daſ. 2 K. in Mrbg. 1 a
daſ. 1 O. daſ. 1 v. Br. daſ. 1 Gr. daſ. 1 a
daſ. 15 Hz, v. K. daſ. 1 W. daſ. 1 Schn. daſ. r
M. G. daſ. 1 N. N. daſ. 15 N. N. daſ. 2
1 a R. Br. daſ. 2 a Schl. daſ. 20 Gr. Z. B. G.
Sch. in Gl. 1 H. in H. (Poſtz. Elſterw.) 2
15 A. Schl. daſ. 5 C. B. in H. 1 Kl. daſ. 1

Den freudigen Gebern habe ſeitens des hochbeglückten, dankbaren
Empfängers wärmſten Segenswunſch ich auszuſprechen, der ich ſelbſt
zu innigem Danke verpflichtet worden bin. Spr. 14, 31.

Merſeburg den 5. Auguſt 1869.

Dank.
Allen denen, welche am Begräbnißtage unſrer guten Schweſter

Tante und Großtante, Frau Sophie verw. Schulz, ihre ſo liebevolle

eeeeeeeeeeeeeerrerrwoooroo

Theilnahme erwieſen, ſagen wir unſern innigſten und tiefgefühlteſten

Dank. Die trauernden Hinterbliebenen
Dorothee Hildebrand nebſt Kinder.

Merſeburg Halle, Aſchersleben.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Kgl. Bezirks Feldwebels Bauer
7 M. 8 T. alt, an Krämpfen,

Stadt. Geboren: dem Bürg. u. Buchbindermſtr. Volkmann eine Tochter
dem Hutmachermſtr. Brechtel Zwillinge (Tochter und Sohn) dem Wäſchefabrikant
Lühr ein Sohn dem Handarb. Gutmann eine Tochter. Getrauet: der Schuh
macher und Ziegeldecker H. F. Kieſel mit E. Leiter. Geſtorben: die Ehefran
des Privatſecretairs Siegel, 60 J. alt, an Altersſchwäche eine unehel. Tochter

7 M. 2 W. alt, an Krämpfen. zDonnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche, Hr. Dickt
Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Peuſchel eine
Tochter dem Schuhmachermſtr. Roſenthal ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Koßmak
ein Sohn dem Handarb. Thielicke in Venenien ein Sohn. Geſtorben: die
hinterlaſſene Wittwe des Schloßgärtners Schulze, 77 J 1 M. alt, an Altersſchwäche,

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Epheſer eine Tochter dem Zimmer
geſellen Winzer ein Sohn z dem Ziegeldeckergeſellen A. F. W. Bretſchneider eine
Tochter dem Handarb. Hetzer eine Tochter. Getrauet: der Polizeidiener
Kämpf mit Jgfr, Ch. Th. Mylius aus Mücheln. Geſtorben: der Bürger
und Kgl. Regierungs Hauptkaſſtrer a. D. Herrmann, 68 J. alt, an Lungenlähmung;
eine außerehel, Tochter 14 T. alt an Krämpfen.-

Nächſten Donnerstag den 12. Auguſt, Vorm. 11 Uhr ſoll in der Alten
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat Juli 1869.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 2761 26
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 30453 17
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 931 12
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 243 15
Aufgenommene Darlehne 5456 9Einlagen aus der Abrechnungskaſſ 879 13

Reſervefonds 10Jnsgemein 780 4Summa 41516 9
Ausgabe. Thlr. Sgr.Gegebene BVorſchüſſe 29820Zurückgezahlte Darlehne 1484Abgehobene Einlagen 322 29Gezahlte Zinſen 6 15Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 352 25

Verwaltungskoſten r en 154 13Reſervefonds

Jnsgemein 485 24 11SGSumma 32626 19 6
Mithin Beſtand 8889 19 6

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. G. Köppe.
Nachrichten.

Jn der Meuſchauer Flur iſt in voriger Woche eine Haſen-
mißgeburt gefunden worden. Das einige Wochen alte Thierchen
iſt im Vorderkörper der wohlausgebildete Lampe, im Hinterkörper
aber ein Doppelhaſe, und zwar ſind beide Hintertheile von der Bruſt
mitte aus ſcharf getrennt und normal ausgebildet. Auf dem Rücken,
dicht wo die beiden Hintertheile abſetzen, ſind zwei verwachſene Vor
derläufe angeſetzt, die übrigen Läufe und zwar 2 Vorder und 4
Hinterläufe ſind ganz normal
hat den Haſen abgezogen und iſt gern bereit, das Fell den ſich dafür
Jntereſſirenden zu zeigen.

Am Sonntag Nachmittag ging in Kötzſchen Feuer auf, ein
Stallgebäude gleich am Eingange des Dorfes iſt niedergebrannt.

äthſel. nDie erſte wird h Fſet
Und nährt, was wieder nährt.
Die letzte holt kein Mann ſich gerne,
Und wer im Ganzen ſteckt der ſchaut in weite Ferne.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.

Haupt, Reg. und Schulrath.

Der Kürſchnermeiſter Herr Städter

e

m hden Kranken in Lippſpringe haben gütigſt eingeſendet

beſtehe
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